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Im südwestlichen Baden die Universitätsstadt Freibnrg.
Berühmter Münster. 20,000 Einw.

Im südöstlichen Baden Konstanz oder Kostnitz am Bo-
densee, 10,000 E. Im Schwarzwalde Donaneschingen (S. 137).

Im nördlichen Baden Mannheim am Zusammenfluß von?
— welchem Orte gegenüber? — 40,000 Einw. Am Neckar in reizen-
der Lage die Universitätsstadt Heidelberg, 20,000 Einw.

4) Großherzogthum Hessen oder Hessen und
bei Rhein, 140 näß., 850,000 Gstnto., drei Viertel luthe¬
risch, ein Viertel katholisch. Großherzog Ludwig III.

a) Im südlichen Hanpttheile, § 88. 4. b., liegt die Residenz
Darmstadt, 40,000 Einw., Handels- und Fabrikstadt Offenbach,
20.000 Einw. Am linken Ufer des Rheins, in den der Stadt gegen-
über der Main mündet, liegt die alte Stadt und Festung Mainz,
50,000 Einw. Den Rhein hinauf Worms, 15,000 Einw.

b) Im nördlichen Hanpttheile, der mitten in der preußi-
schen Provinz Hessen-Nassau liegt, die Landesuniversttät Gießen an
der Lahn, 10,000 Einwohner.

5) Das unmittelbare Reichsland Elsaß--
Lothringen, 260 üM., Mill. Einw., umfaßt das
Elsaß d.h. den linksrheinischen Theil der oberrheinischen Tief-
ebene s. der Pfalz mit dem anstoßenden Ostabhang des Was-
genwaldes und Deutsch-Lothringen d.h. den NO. des
Plateaus von Lothringen, §88. 4. a. § 90. 3:

Ganz Lothringen und das ganze Elsaß war seit Alters
deutsches Reichsgebiet. Die Franzosen eigneten ° sich dasselbe
stückweise, durch beständige Ueberlistung an: zuerst 1552 die
drei lothringischen Bisthümer Metz, Toul, Verdun, 1648
das Elsaß, zwar noch ohne die darin liegenden freien Reichs-
städte, die jedoch König Ludwig XIV. auch bald danach
zuerwarb (Straßburg 1681), endlich 1735 das noch übrige
Lothringen, wie es jene drei ehemaligen Bischofsgebiete um-
gab. Deutschland hat durch den siegreichen Feldzug von 1870
und 71 nur den kleinsten Theil des Verlorenen wiedergewon-
nen (von Lothringen nur etwa Vö, vom Elsaß das wichtige
Belfort nicht, vergl. S. 118), aber gerade denjenigen, der
noch am meisten deutsche Sprache und Sitte bewahrt hatte,
und der dem Reich zum Schutz gegen den ewig unruhigen
westlichen Nachbar am unentbehrlichsten ist.

Hauptstadt des Reichslandes als Sitz des Oberpräsidenten ist
Straßburg.

a) Verwaltungsbezirk Unter-Elsaß. Hauptstadt Straß-
bürg, */2 Stunde vom Rhein an der Jll, 90,000 Einw., mit dem
berühmten Münster; nach genau 189jähriger Fremdherrschaft wurde die
Stadt im September 1870 durch die Deutscheu erobert und wird nun


